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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in vorbezeichneter Angelegenheit reichen wir die uns überlassene Akte 
nach Einsichtnahme dankend zurück. Den Widerspruch begründen wir 
wie folgt: 
 
Der angefochtene Ablehnungsbescheid ist rechtswidrig und verletzt un-
sere Mandantin in ihren Rechten. Nach der einzigen auf einer persönli-
chen Untersuchung beruhenden medizinischen Feststellung besteht ein 
Restleistungsvermögen von 3 bis unter 6 Stunden (Entlassungsbericht 
der DDDDDDD-Klinik Bad EEEEEEE vom 11.07.2013, Blatt 27 der Ak-
te). Entgegenstehende Begutachtungsergebnisse, die ein anderes Er-
gebnis rechtfertigen würden, sind in der Akte nicht vorhanden. 
 
Unsere Mandantin hatte am 01.08.2013 Rente wegen Erwerbsminderung 
beantragt. Zuvor hatte sie einen Antrag auf Leistungen zur Teilhabe 
(medizinische Reha) gestellt und eine stationäre Reha-Maßnahme in der 
DDDDDDD-Klinik durchgeführt. Aus dieser Maßnahme wurde sie ar-
beitsunfähig entlassen (Blatt 37 der Versicherungsakte). Die Klinik gibt 
ein positives und negatives Leistungsbild bezogen auf den allgemeinen 
Arbeitsmarkt mit einem Restleistungsvermögen von 3 bis unter 6 Stun-
den an (Blatt 28 der Akte). In der Stellungnahme des Sozialmedizini-
schen Dienstes vom 14.08.2013 wird dagegen ein Restleistungsvermö-
gen für die letzte berufliche Tätigkeit von unter 3 Stunden festgestellt, 
bezogen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt dagegen von 6 Stunden und 
mehr. Diese Feststellung ist nicht nachvollziehbar. Die Begründung (Ziff. 
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4 des Formulars, Blatt 41 R der Versicherungsakte) gibt an, dass für eine 
Tätigkeit mit den angegebenen qualitativen Leistungseinschränkungen 
kein überzeugendes orthopädisches Substrat zu finden sei. Diese Be-
gründung rechtfertigt jedoch nicht die Schlussfolgerung, dass das Rest-
leistungsvermögen tatsächlich höher sei, als von der Rehaklinik angege-
ben. Anstelle einer solchen, nicht auf einer persönlichen Untersuchung 
der Versicherten beruhenden Feststellung hätte eine erneute medizini-
sche Begutachtung durchgeführt werden müssen, zumal der Sozialmedi-
zinische Dienst selbst keine eigene Untersuchung vorgenommen, son-
dern lediglich eine Feststellung nach Aktenlage getroffen hat.  
 
Vor diesem Hintergrund ist von der Richtigkeit der Feststellungen im Ent-
lassungsbericht auszugehen, sodass das Restleistungsvermögen mit 
unter 6 Stunden täglich eingeschätzt werden muss. Eine erneute Begut-
achtung wird zu dem Ergebnis führen, dass das Restleistungsvermögen 
tatsächlich unter 3 Stunden täglich liegt.  
 
Wir beantragen deshalb,  
 

dem Widerspruch abzuhelfen 
 

und Rente wegen voller Erwerbsminderung zu bewilligen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Rechtsanwalt 
 
Anlage: 
Versicherungsakte 


